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Betreff: Allgemeine Information zur Entnahme von Abstrichen der oberen Atemwege 
 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  
 

Basis für die Verwendung der NADAL® Schnelltests ist eine korrekte und gründliche 
Probenentnahme. Im folgenden einige Hinweise des Robert-Koch-Instituts (RKI)* zur Entnahme von 
Abstrichen der oberen Atemwege (Abb. 1). Bitte beachten Sie außerdem die Hinweise in der 
Packungsbeilage des jeweiligen NADAL® Tests. 
 

 
Abbildung 1   Obere Atemwege 

Nasenabstrich (nasal) 

 
 

 

 

 

 

Für die Entnahme eines Nasenabstriches empfiehlt 

das RKI* den Abstrichtupfer parallel zum Gaumen bis 

zur Nasenmuschel in die Nase einzuführen. Nach 

einigen Sekunden kann der Tupfer mit rotierender 

Bewegung wieder entfernt werden und für die weitere 

Analyse verwendet werden. 
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Nasen-Rachenabstrich (nasopharyngeal) 

 

 

Für die Entnahme eines Nasen-Rachenabstrichs 

empfiehlt das RKI* zuerst die Nase schneuzen zu 

lassen. Der Kopf sollte leicht in den Nacken gelegt 

und mit der nicht dominanten Hand abgestützt 

werden. Der Abstrichtupfer wird fast horizontal 

entlang der Nasenscheidewand in die Nase bis zur 

Rachenwand eingeführt. Nach einigen Sekunden 

wird er mit rotierender Bewegung wieder 

entnommen. 

 

Mund-Rachenabstrich (oropharyngeal) 

 

 

 

Für die Durchführung eines Mund-Rachenabstrichs 

empfiehlt das RKI* zunächst die Zunge mit einem 

Spatel herunterzudrücken. Der Tupfer wird dann mit 

drehender Bewegung kräftig an der Rachenwand 

entlang gestrichen, wobei weder Zungengrund noch 

der weiche Gaumen berührt werden dürfen. 

 

* www.rki.de/DE/Content/Infekt/NRZ/Influenza/hinweise/Abstrich.html 

 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
Ihr nal von minden Support-Team 

http://www.rki.de/DE/Content/Infekt/NRZ/Influenza/hinweise/Abstrich.html

